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Zahnärztetag M-V dreht sich rund um das Thema Zahnersatz 

Schwerin, 31. August 2026 – Etwa 300 Zahnärztinnen und Zahnärzte und mehr als 80 

Zahnmedizinische Fachangestellte bilden sich am 4. und 5. September innerhalb des 

Zahnärztetags M-V fort. Dieser wird zum zweiten Mal im Kongresszentrum der 

Yachthafenresidenz Hohe Düne stattfinden. Nachdem die Premiere am neuen 

Veranstaltungsort im vergangenen Jahr auf viel positive Resonanz gestoßen war, sehen die 

Veranstalter der Durchführung und Umsetzung der größten fachlichen Fortbildung auf dem 

Gebiet der Zahnmedizin im Land in diesem Jahr mit großer Zuversicht entgegen. So wird es 

auch in diesem Jahr die 2025 erstmals angebotenen Seminare und Workshops für 

Zahnärzte am Freitagnachmittag geben. Die parallel laufenden Workshops sind gut gebucht 

und auch die als Schiffsausfahrt geplante Abendveranstaltung trifft auf regen Zuspruch. 

Ergänzend wird es auch wieder einen Workshop speziell zugeschnitten auf die Belange der 

jungen Zahnärztinnen und Zahnärzte sowie einen Kurs zur Aktualisierung der Fachkunde im 

Strahlenschutz geben. 

 

Thematisch dreht sich beim 34. Zahnärztetag der Zahnärztekammer Mecklenburg-

Vorpommern, der zugleich 76. Jahrestagung des Mecklenburg-Vorpommerschen 

Gesellschaft für Zahn-, Mund und Kieferheilkunde an den Universitäten Greifswald und 

Rostock e.V. ist, alles um das Thema „Zahnärztliche Prothetik“. „Das Thema hat 

Schnittstellen zu allen Fachbereichen der Zahnmedizin und stellt die Zahnärzteschaft 

insbesondere durch die rasante Entwicklung der Digitalisierung, aber auch durch 

demografisch-epidemiologische Entwicklungen vor große Herausforderungen“, sagt Stefanie 

Tiede, Präsidentin der Zahnärztekammer M-V. „Um hier auf dem aktuellen Stand zu bleiben, 

bietet der diesjährige Zahnärztetag ein umfassendes und zugleich kompaktes Angebot.“ 

So finden sich im Programm Vorträge zur Vernetzung von parodontologischen und 

prothetischen Planungs- und Behandlungskonzepten, zur CAD/CAM Technologie, zum 

Einsatz von modernen Werkstoffen, zu speziellen Risiken in der Prothetik, zu prothetischen 

Behandlungsmöglichkeiten vulnerabler Patientengruppen, aber auch zum Umgang mit 

zahnersatzbedingten Unverträglichkeiten sowie zum Komplikationsmanagement wieder. 

„Der moderne Zahnarzt muss zunehmend als "Manager" fungieren, der digitale Technologien 

beherrscht, komplexe Fälle interdisziplinär plant und wirtschaftlich arbeitet, ohne die 

individuellen Bedürfnisse des Patienten zu vernachlässigen“, sagt Prof. Dr. Torsten Mundt, 

leitender Oberarzt in der Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik, Alterszahnheilkunde und 
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Medizinische Werkstoffkunde des Zentrums für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde der 

Universitätsmedizin Greifswald und wissenschaftlicher Leiter der Tagung. „Mit der 

Ausgestaltung des Programmes wollen wir nach Möglichkeit all diese Aspekte beleuchten 

und zusätzlich innerhalb der Workshops die praktische Umsetzung ausgewählter Verfahren 

erlebbar machen.“ 

Neben der Vermittlung von Fachwissen ist der Zahnärztetag immer auch eine Plattform für 

die Vermittlung von standespolitischen Themen und den interkollegialen Austausch. Parallel 

zum Zahnärztetag findet am 5. September die Fortbildungstagung für Zahnmedizinische 

Fachangestellte statt. Begleitet wird der Zahnärztetag von einer umfangreichen 

Fachausstellung.  

 
 
Zum 34. Zahnärztetag der Zahnärztekammer Mecklenburg-Vorpommern und zur 76. Jahrestagung 
der Mecklenburg-Vorpommerschen Gesellschaft für Zahn-, Mund und Kieferheilkunde an den 
Universitäten Greifswald und Rostock e. V.  am 4. und 5. September werden etwa 300 Teilnehmer 
erwartet. Für die 33. Fortbildungstagung für Zahnarzthelferinnen und Zahnmedizinische 
Fachangestellte am 5. September liegen mehr als 80 Anmeldungen vor.  
Die Zahnärztekammer M-V wurde im Mai 1991 als Körperschaft des öffentlichen Rechts gegründet. 
Sie ist die selbstverwaltete Berufsvertretung der Zahnärzte in Mecklenburg-Vorpommern und 
untersteht der Rechtsaufsicht des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-
Vorpommern. 
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